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Jugendliche Erziehungs-
beistandschaft

im Polypark

Osternest-Aktion 

an der auch einige 
Kinder aus den Hilfen 

teilnahmen

auf dem Gelände 
des Familienzentrums

Sommerfest 

mit allerlei Spielen, 
Musik und sommerlichen 

Leckereien

 „Familien im Advent“ 

 Adventsfeier 

bildete den Abschluss des 
Jahres
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Kinder mit
getrennten Eltern

Freund*innen

WG

Wahlfamilie

Ein-Eltern-Familie/
Alleinerziehende

Patchwork-Familie
kinderlose Paarbeziehung

Adoptivfamillie

Kinderheim

Regenbogenfamilie

Soziale Elternschaft/
Co-Elternschaft

vielfätigkeit
von 

FAMILIEN
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5.6.Erste Hilfe/ Ernährung 

Zweimal fand in diesem Jahr der Elternkurs „Mehr Lust als Frust 
im Familienalltag“ statt. An fünf Terminen ist Zeit zur 
Wissensvermittlung und zum Austausch für Eltern von kleinen 
und großen Kindern. Im Frühjahr trafen wir uns am Vormittag. 
Die Kinder konnten parallel dazu bei meist schönem Wetter auf 
unserem Gelände spielen und das Gefühl erleben wie es ist, allein 
in einer Kita zu sei (der Weg zur Mama war natürlich immer 
möglich). Im Herbst sitzen wir des Abends beieinander und 
hoffen, dass die Kinder daheim schlafen. Acht Mütter und ein 
Vater haben im vergangenen Jahr dieses Angebot genutzt.

Anne Olsen

4.6.
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Die Gefühle bilden die Grundlage fast aller Projekte. Darauf aufbauend bieten wir die folgenden 
Projekte an: 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Jahr 2023 konnten wir 279 Kinder erreichen. 
Julia Ziereisen und Maria Irmscher 

„Sie sollten sich beide entschuldigen! 
Beide haben beleidigt!“ 
 
 „Sag was!“ – Theaterprojekt 

 
                                                          

Durch unterschiedliche Rollenspiele lernen 
Kinder, Konflikte gewaltfrei zu lösen. Insbe-
sondere die Gefühle und der Umgang mit 
diesen spielen hierbei eine wichtige Rolle. 

„Für eine Nintendo-Switch würde 
ich mich küssen lassen, obwohl ich 
das nicht mag.“                
                                                                                                             
„Mein Körper gehört mir“ 
 
Das Projekt bestärkt Kinder, ihren eigenen 
Körper und ihre Intuition als wichtig und 
schützenswert zu betrachten. Die Kinder be-
schäftigen sich in einem geschützten Rah-
men mit ihrer Körperwahrnehmung, ihren 
Gefühlen und Empfindungen, nehmen diese 
wahr und bringen sie zum Ausdruck.   

„Einmal hatte ich große Angst, da 
hatte ich „ES“ geguckt.“  
  
„„MMeeddiieennpprroojjeekktt““                                    
          
Das Projekt stärkt Kinder darin, ein gesun-
des und ausgewogenes Leben zu führen und 
Medien in einem gesunden Umfang und In-
halte zu nutzen. Ausgehend von den Neuro-
nen, welche durch ganzheitliche Sinneser-
fahrungen gefüttert werden, stellen die Kin-
der ihre Gewohnheiten auf die Probe.   
 
 
 
 

 

„Man kann weinen, wenn ein Ande-
rer die Gefühle verletzt.“   
 
„Kleine Gefühlsschule“ 
                            
Als Grundlage jeglicher Kommunikation und 
Lebenskompetenz möchten wir mit diesem 
Projekt die Wahrnehmung und Kommunika-
tion von Gefühlen spielerisch und kreativ 
fördern.  

 
 
 
 
„Haus der Sinne“ 
 
Der Projekttag „Haus der Sinne“ fördert die 
achtsame Wahrnehmung der Sinnesemp-
findungen und soll so dazu beitragen, sich 
in seinem Körper und mit seinen Sinnen 
wohl zu fühlen ohne diese durch den Kon-
sum von Medien oder Substanzen zu über-
fordern. 

 
 
 
 
„Giraffensprache“ 
 
Die Kinder lernen anhand der „Giraffenspra-
che“ die gewaltfreie Kommunikation (Rosen-
berg) kennen und probieren diese an eigenen 
Streitthemen aus. Anhand einer großen Gi-
raffe werden Kommunikationsgrundlagen 
bildlich dargestellt. 

„Die Giraffe hat lange 
Beine, damit kann man 
aufeinander zugehen.“ 

„Das fühlt sich gut an.“ 
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• Oberschule Schmiedeberg – Katharina Ihle und Sophia Göhler 

 
Die Schulsozialarbeit widmete sich 2023 bestehenden Problemlagen wie soziale Ängste, Schul-
verweigerung, unspezifische körperliche Befindlichkeiten (Bauchschmerzen, Kopfschmerzen, die 
sich auflösen, sobald gemeinsam nach Lösungen gesucht wird), Schwierigkeiten bei der Bewäl-
tigung von Aufgaben sowie dem Nachkommen von Pflichten, Konzentrationsprobleme, Anpas-
sungsschwierigkeiten und fehlende soziale Kompetenzen (Empathievermögen, Konfliktlösungs-
strategien) einhergehend mit wachsender Gewaltbereitschaft. Oftmals auch verdeckte Problem-
lagen mit psychosozialem Hintergrund. Gerade für die jungen Schülerinnen und Schüler ist der 
Wechsel von Kita zu Grundschule oder von Grundschule zu weiterführender Schule eine große 
Herausforderung, welche o.g. Problemlagen hervorruft und enge Begleitung durch die Schulso-
zialarbeit braucht. Mit Zunahme des Medienkonsums sehen wir auch die Problematik in der 
fehlenden Nutzungskompetenz bei den Kindern und Jugendlichen. Die Aufklärung zu Gefahren 
und Risiken im Umgang mit (digitalen) Medien sind zunehmender Bestandteil der Schulsozial-
arbeit, ebenso Intervention und Prävention zur rechtsextremen und fremdenfeindlichen Verhal-
tensweisen. 
 
Es zeigt sich, dass Schule nicht mehr nur ein Ort zum Lernen ist, sondern auch zunehmend 
konfrontiert mit vielfältigen sozialen Problemlagen, die die Unterstützung durch die Schulsozi-
alarbeit dringend braucht. Sie trägt maßgeblich zum sozialen Miteinander des schulischen Le-
bens und zur Förderung und Persönlichkeitsentwicklung der Kinder und Jugendlichen bei.  
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Die Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter des DKSB: 
Jeannette Lorenz, Sophia Göhler, Andreas Glöckner, Josephine Götze, Nico Jacob, Colin Haltenort, 
Katharina Ihle 
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Inklusion an den Oberschulen  

 
Auf der Grundlage der Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus zur individu-
ellen Förderung von Schülerinnen und Schülern (FRL IndiFö vom 20. April 2021) unterstützten 
auch im Jahr 2023 unsere Inklusionsassistentinnen Heranwachsende mit und ohne sonderpä-
dagogischem Förderbedarf an den Oberschulen Schmiedeberg und Dippoldiswalde, um ihren 
Bildungsweg vor allem lernbezogen gleichberechtigt und bestmöglich gehen zu können. Die 
Stelle der Inklusionsassistenz an der Oberschule am Pfortenberg wurde Ende Januar 2023 neu 
besetzt.  
Die Inklusionsarbeit an Oberschulen ist ein wichtiger Bestandteil des Bildungssystems, da sie 
darauf abzielt, Schülerinnen und Schüler mit unterschiedlichen Bedürfnissen in den regulären 
Schulalltag zu integrieren. Diese Arbeit hat sich in den letzten Jahren als äußerst erfolgreich 
und wertvoll erwiesen. Dazu erfordert es ein hohes Maß an Sensibilität, Flexibilität und Enga-
gement. Problemlagen können so rechtzeitig erkannt und geeignete Maßnahmen eingeleitet 
werden. 
Durch die Inklusion erhalten Kinder und Jugendliche mit besonderen Bedürfnissen die Möglich-
keit, gemeinsam mit ihren Mitschülerinnen und Mitschülern zu lernen sowie sich weiterzuent-
wickeln. Dies fördert nicht nur ihre soziale Integration, sondern ermöglicht auch eine individu-
elle Förderung und Unterstützung.  
Die Inklusionsarbeit trägt somit dazu bei, dass alle Schülerinnen und Schüler gleiche Bildungs-
chancen erhalten und ihr volles Potenzial entfalten können. 
Darüber hinaus wird die Inklusionsarbeit immer wichtiger, da die Gesellschaft zunehmend di-
verser wird. Es wird von immer größerer Bedeutung, dass unsere Schulen auf diese Verände-
rungen reagieren und allen Kindern und Jugendlichen gerecht werden. Die Inklusion fördert 
nicht nur die Akzeptanz von Vielfalt, sondern bereitet auch auf ein inklusives Miteinander in 
der Gesellschaft vor. 
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Die Inklusionsarbeit an der Oberschule Schmiedeberg und Oberschule am Pfortenberg Dippol-
diswalde war auch im vergangenen Jahr zielführend. Durch gezielte Maßnahmen und Unter-
stützungsangebote, konnten die Schüler und Schülerinnen mit besonderen Bedürfnissen er-
folgreich am schulischen Geschehen teilhaben. Dabei halfen bewährte Methoden und die Erar-
beitung neuer Handlungsstrategien. Die Assistenzkräfte leisteten einen wichtigen Beitrag zur 
individuellen Förderung und zum Wohlbefinden der Schüler. Inklusive Bildung ist nicht nur für 
die betroffenen Schüler und Schülerinnen von großer Bedeutung, sondern auch für die ge-
samte Schülerschaft und das Lehrerkollegium.  
Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen Beteiligten bedanken, die unsere Inklusionsarbeit 
unterstützen und fördern. Ohne Ihr Engagement und Ihre Unterstützung wäre es nicht möglich 
gewesen, so viele Fortschritte zu erzielen.  
 

 
 

8. Schülertreff an der Oberschule „Am Pfortenberg“ Dippoldiswalde 

Der Schülertreff ist ein offenes Angebot, dass allen Kindern und Jugendlichen der 
Oberschule montags bis donnerstags von 11.30 Uhr bis 16.00 Uhr zur Verfügung steht 
und einen Ausgleich zum oft anstrengenden Schulalltag sowie sinnvolle Freizeitbe-
schäftigungsmöglichkeiten nach den Interessen der Schülerinnen und Schüler bietet.  

Im Zeitraum von August 2023 bis Dezember 2023 (60 Schultage) 
empfing der Schülertreff ca. 548 Besuchende. Dies entspricht ca. 
110 Kinder und Jugendliche pro Monat bzw. durchschnittlich ca. 9 Besu-
chende, die den Schülertreff pro Tag nutzen. 
45% der Schülertreffbesuchende sind Jungen und 55% Mädchen. 77% da-

von sind Kinder und Jugendliche aus den Klassen 5 bis 7 und 23% sind Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 8 bis 10. In diesen 5 Monaten haben 98 von 373 Schülern der Oberschule das 
Angebot des Schülertreffs wahrgenommen. 
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Lisbeth Blum

Martha Böhm-Beck

Kerstin und Udo Fritsch, Freital

GSL Treuhand, Bochum

IngenieurBüro Hagstolz, Dippoldiswalde

Thomas Heinze, Frankfurt am Main

KANO Wartungs- und Reparationsservice  
GmbH, Dippoldiswalde

Christian Heiko Körner, Rabenau

Mario Kretschmann, Dippoldiswalde

A. Lange & Söhne Uhren GmbH,  
Glashütte

Autohaus Liliensick GmbH,  
Dippoldiswalde

LIONS-Club Dippoldiswalde

LKW Pötzsch GmbH, Dippoldiswalde

Onlinediscount24 Sales GmbH,  
Dippoldiswalde

Anke Wächtler, Dippoldiswalde

Claudia und Manfred Walter,  
Dippoldiswalde 

Wohnungsgenossenschaft  
Dippoldiswalde

Astrid und Falk Schwartländer,  
Dippoldiswalde

Volksbank Dresden-Bautzen,  
Dippoldiswalde 



Der Kinderschutzbund
Kv Sächsische Schweiz-Osterzgebirge

Volksbank Dresden - Bautzen eG
IBAN DE16 8509 0000 2909 3710 00

Bankverbindung/ Spenden an:
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B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G 
 
Hiermit erkläre ich zum _____________________ meinen Beitritt 
zum Deutschen Kinderschutzbund Kreisverband Sächsische Schweiz - Osterzgebirge e. V. . 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt jährlich 20,00 €. 

Darin enthalten ist der kostenlose Bezug unserer Mitgliederzeitschrift „Kinderschutz aktuell“. Wir 
freuen uns natürlich sehr, wenn Sie Ihren Jahresbeitrag freiwillig höher ansetzen. 
 
         Die Satzung des Vereins erkenne ich an und verpflichte mich, danach zu handeln. 
 Ich bin bereit, einen Jahresbeitrag von EUR __________ zu zahlen. 
 Beitrag und Spenden sind steuerabzugsfähig. 
 Bescheinigungen ab einem Geldwert in Höhe von 50€ werden nach Anfrage ausgestellt. 
 Ich bin bereit, aktiv mitzuarbeiten und bitte um nähere Informationen. 
 Ich wähle das Lastschriftverfahren.  
 Mein persönlicher Jahresbeitrag in Höhe von EUR __________  
 soll widerruflich jährlich von untenstehenden Konto abgebucht werden. 

Name, Vorname _______________________________________________________ 

Straße _______________________________________________________ 

PLZ, Wohnort _______________________________________________________ 

E-Mail _______________________________________________________ 

Telefon _______________________________________________________ 

Geburtstag _______________________________________________________ 

Geldinstitut _______________________________________________________ 

Kontoinhaber _______________________________________________________ 

IBAN  _______________________________________________________ 

SWIFT-BIC  _______________________________________________________ 

Datenschutzerklärung 

 Mir ist bekannt und ich bin damit einverstanden, dass diese mich betreffenden Daten (Name, Ad-
resse, Geburtsdatum, Telefonnummer, E-Mailadresse, Bankverbindung) im Verein erhoben, gespei-
chert, verarbeitet und an den Dachverband übermittelt werden, soweit diese für das Mitglied-
schaftsverhältnis, die Betreuung und der Verwaltung der Mitglieder, die Versendung der Mitglie-
derzeitschrift sowie die Verfolgung der Vereinsziele  erforderlich sind. 

 Ich willige ein, dass zu Kontaktaufnahme und zur Übermittlung von Informationen die angegebe-
nen Telefonnummern bzw. Mail-Adressen genutzt werden dürfen. 

 
Ein Widerruf dieser Erklärung ist jederzeit möglich und schriftlich zu erklären. 
 
___________________  __________________________________ 
Ort, Datum    Unterschrift 

Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband Sächsische Schweiz - Osterzgebirge e. V. 
Weißeritzstraße 30, 01744 Dippoldiswalde 

Tel. 03504/600 960, Fax 03504/600 969 
info@kinderschutzbund-soe.de  
www.kinderschutzbund-soe.de  
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Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge e.V.
FamilienzentrumFamilienzentrum
Weißeritzstraße 30
01744 Dippoldiswalde

+49 (03504) 600 960
+49 (03504) 600 969
info@kinderschutzbund-soe.de
www.kinderschutzbund-soe.de


